
Schulinterner Lehrplan Mathematik Sekundarstufe II 

Einführungsphase – Vertiefungskurse 

 

Da die vom Ministerium für Schule und Weiterbildung herausgegebene Handreichung zum 

Vertiefungsfach Mathematik keine Reihenfolge der beschriebenen Module vorschreibt, allerdings 

darauf zu achten ist, dass die Inhalte nicht zeitlich parallel zum Regelunterricht bearbeitet werden, 

hat die Fachkonferenz Mathematik am Heriburg - Gymnasium Coesfeld folgende Reihenfolge 

festgelegt. 

 

Halbj. Modul  

1 D Diagnostik 

 Eingangstest 
Erhebung und Auswertung diagnostischer Daten zur Feststellung des 
Förderbedarfs hinsichtlich der vorhandenen Basiskompetenzen 

1 L Lineare Funktionen und Gleichungen 

 Anwendung linearer Funktionen (Geraden) und linearer Gleichungen 
zur Modellierung und Lösung innermathematischer und 
anwendungsbezogener Probleme 

 Zeichnen linearer Funktionsgraphen mit und ohne Wertetabelle 

 Interpretation der Parameter einer linearen Funktionsgleichung 

 Aufstellen linearer Funktionsgleichungen aus gegebenen 
Informationen (Graph, Steigung, y-Achsenabschnitt, 2 Punkte, 
parallele und orthogonale Geraden9 

 Berechnung von Steigungswinkeln 

 Berechnung der Nullstellen linearer Funktionen und der 
Schnittpunkte zweier Geraden 

1 P-N Quadratische Funktionen und Gleichungen 

 Zeichnen quadratischer Funktionsgraphen 

 Interpretation der Parameter einer quadratischen 
Funktionsgleichung  

 Umrechnungen zwischen Scheitelpunkt- und Normalform einer 
quadratischen Funktion 

 Aufstellen quadratischer Funktionsterme aus gegebenen 
Informationen (Graph, Scheitelpunkt, Verschiebung, Streckung, 
Spiegelung, Nullstellen, 3 Punkte) 

 Lösung quadratischer Gleichungen (Binomische Formeln, 
quadratische Ergänzung, p-q-Formel) 

 Berechnung der Nullstellen quadratischer Funktionen und der 
Schnittpunkte einer Parabel mit einer Geraden und einer zweiten 
Parabel 

 Anwendung quadratischer Funktionen und quadratischer 
Gleichungen zur Modellierung und Lösung innermathematischer und 
anwendungsbezogener Probleme 

2 LGS Lineare Gleichungssysteme  

 Zeichnerisches Lösen von LGS mit 2 Variablen 

 Lösen eindeutig bestimmter linearer Gleichungssysteme mit 



Additionsverfahren und evtl. Gleichsetzungs- und / oder 
Einsetzungsverfahren 

 Lösen unter- und überbestimmter linearer Gleichungssysteme 

 Interpretation und Bewertung der Lösungen linearer Gleichungssysteme 
in innermathematischen und kontextbezogenen Problemstellungen 

 Anwendung linearer Gleichungssysteme (bis zu 3 variablen) zur 
Modellierung und Lösung innermathematischer und kontextbezogener 
Problemstellungen 

2 V Veränderungen untersuchen – Ableitungen 

 Potenzgesetze und -funktionen 

 Beschreiben von Änderungen 

 Umgang mit mittleren Änderungsraten bei Anwendungen 

 Bestimmung des Differenzenquotienten (Sekantensteigung) 

 Zeichnen von Tangenten in einem konkreten Punkt und Berechnung der 
Tangentengleichung 

 Bestimmung der Ableitung mithilfe des Differenzenquotienten und 
geometrisch mithilfe der Tangentensteigung 

 Anwendung mittlerer und momentaner Änderungsraten zur 
Modellierung und Lösung innermathematischer und kontextbezogener 
Problemstellungen 

 Bestimmen der Ableitung nach den Ableitungsregeln 

 Berechnung von Tangentengleichungen mithilfe der Ableitung 
 

 

Prozessbezogene Kompetenzen 

Bei allen Modulen werden folgende Kompetenzen eingeübt: 

 Annahmen aus der Realsituation interpretieren und in einfache mathematische Modelle 

übersetzen 

 Entwicklung von Strategien zum Problemlösen und Modellieren, Erkennen von Stärken und 

Schwächen im Hinblick auf Textverständnisaufgaben 

 Mathematische Sachverhalte beschreiben und begründungszusammenhänge formulieren 

 Reflexion über die Erkenntnis von Lernfortschritten 

 Vertiefung grundlegender Methoden der Selbst- und Fremdeinschätzung sowie der 

Evaluation des eigenen Lernprozesses 

 

Bemerkung 

In den Vertiefungskursen tritt an die Stelle der herkömmlichen Benotung nur noch die Bemerkung 

„teilgenommen“ 


